
Cirsium arvense (L.) Scop.
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indigen: viele Ex.

indigen: wenige Ex.

synanthrop: viele Ex.

synanthrop: wenige Ex.




unbeständig

kultiviert




ausgestorben
(ehemals indigen)

Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Cirsium_arvense.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=1557

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Pionier-, Unkraut- und ruderale Staudenges.: in Äckern, Gärten, auf Brachen, Schlagflächen,
an Schuttstellen, Rainen und anderen Ruderalflächen und als Störzeiger in Wiesen und
Weiden; vorzugsweise an sonnigen bis leicht beschatteten, (mäßig) trockenen bis
wechselfeuchten, auch periodisch kurz überfluteten Stellen mit meist nährstoffreichen,
neutralen bis (mäßig) sauren, feinerdereichen kiesigen, sandigen, lehmigen oder tonigen
Boden neben Elymus repens, Convolvulus arvensis, Equisetum arvense, Linaria vulgaris,
Ranunculus repens, Potentilla reptans, Solidago canadensis, S. gigantea, Urtica dioica,
Sonchus arvensis, Galium aparine, Artemisia vulgaris und Tussilago farfara. Zählt  wegen des
enormen Regenerationsvermögens und der Unempfindlichkeit gegenüber Herbiziden zu den

zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =

zu   www.FloraWeb   klicke  dort =>

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Cirsium_arvense.PDF
http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=1557

